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Motorrad

Sie ist ein Gerät aus der Ab-
teilung Leichtmotorräder für 
Stadt und Umland. Vor der 
Fahrschule nebenan stand das 
Teil sich die Reifen platt. 

Über das Design hatten wir 
uns schon den Kopf zerbro-
chen, was ist das nun? Bol-
lerreifen wie die Suzuki RV 
Serie aus den 70er Jahren, 
Crosslenker mit sportlich nach 
hinten verlegten Fußrasten, 
für den Schnellcrosser? Dazu 
eine Sitzbank, die den Charme 
einer Leitplankenpfostenum-
mantelung ausstrahlt und 
auf dem Tankdeckel ist der 
Schlauch der Tankentlüftung 
angebracht. Wozu braucht man 
auch einen Tankrucksack? Ein 
Tacho von Moppedgröße und 

mit Zahlen bis zur Unleserlich-
keit überfrachtet rundet das 
Bild ab. Bis der Besitzer uns 
ansprach, ob wir nicht Lust 
hätten den kleinen Townracer 
zu bewegen. Im Zuge, neue 
Eindrücke zu gewinnen, hat-
ten wir sie, die Lust.

In 2 Jahren standen nicht 
mal 300 Km auf dem Tacho, 
umweltfreundlich halt. Nun 
aber los. Aufgeschlossen und 
Zündschlüssel gedreht, ups 
die Kontrolllampe glimmt nur, 
Druck auf den Anlasser, null 
Erregung. Also, musste ich 
den Kickstarter nutzen. See-
lisch war ich schon auf ein län-
geres Aufziehen des Motors 
eingestellt, aber nach dem 7. 
Kick schnurrt der Motor. Geht 
doch! Aufgetankt, mensch 
will ja abends nicht mit lee-
rem Tank rumstehen, und los. 
Im Stadtverkehr kann man 
gut mithalten, schön. Raus 
aufs Land, noch nicht frei ge-
fahren läuft das Teil knappe 
100 Km/h. Also ist man auf 
der punktsicheren Seite. Am 
Treffpunkt in der Pause habe 
ich mich mit dem neuen Zu-
lassungsschein auseinander 
gesetzt, übersichtlich ist was 
anderes! Habe dann nach ei-
nigem Gesuche die eingetra-
gene Höchstgeschwindigkeit 
gefunden, 101Km/h. 
Irgendwann geht jede Partie 
zu Ende. Mal sehen ob die Hin-
fahrt der Batterie Leben einge-
haucht hat? Nicht so wirklich, 
aber der Anlasser klackte 
schon mal. 

Oben: Vor ca. 2 -3 Jahren auf der O-Fahrt Münster / Ahaus 

Unten: ADAC Sicherheitstraining 2005

Die Hyosung 
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Das Fahrfeeling: Gut 
Hauptdomäne: Stadt und 
Landstrassen 
Autobahn: öde, nur im Wind-
schatten von LKWs und Bus-
sen erträglich.
Beim Kurvenfahren sollte 
nicht in zu großem Gang ge-
fahren werden, weil die groß-
en Schlappen ein eieriges Ge-
fühl vermitteln. 
Bremsen: Gut, auch bei Nässe 
gut dosierbar 
Anspringen: sehr gut, man 
braucht nur mit den Hühner-
augen den Kickstarter an-
schauen und der Motor läuft!
Negatives: fehlender Haupt-
ständer, der Tacho ist vor 
allem Nachts eine Zumutung, 
fehlender Drehzahlmesser.

Pit, KW Hamburg Barmbek

Die Rückfahrt im Dunkeln ver-
lief ruhig, bis auf den unüber-
sichtlichen Tacho. Außerdem 
habe ich mich über die Schal-
terarmaturen geärgert: groß, 
schwarz aber unpraktisch und 
wieso haben Motorräder des 
21.- Jahrhunderts keine be-
leuchteten Schalter? Bei den 
Autos ist das selbstverständ-
lich! Die gefahrene Geschwin-
digkeit war auf dunkler Land-
strasse nicht mal andeutungs-
weise zu erkennen. 

Wenn schon Ärger, dann rich-
tig. Die Elektronik ( Gleich-

richter ) gab ihren Geist auf, 
danach verabschiedete sich 
das Blinkerrelais. Da war die 
Batterie doch zu platt. Tja, 
zu langer Stillstand gefähr-
det die Fahrfreude. Nach der 
Reparatur bin ich mit der gel-
ben Gefahr ein Wochenende 
rumgefahren um zu sehen, 
was die Maschine auf 100 Km 
verbraucht. Das ist erfreulich 
wenig: so um die 3 Liter Kraft-
stoff, bei ruhiger Fahrt 2,75 
Liter, will man die „Kuh“ fl ie-
gen lassen sind es 3,25 Liter. 
Apropos volle Drehzahl, ohne 
Drehzahlmesser hat Mensch 

immer ein ungutes Gefühl ob 
nicht die Ventile krumm ge-
macht werden.

Mit diesem Strassen-sonst-
was-Crosser erregt mensch 
jedenfalls Aufsehen. Leichte 
Geländeritte macht sie klaglos 
mit. Wer Paris-Dakar Ambiti-
onen hat, wird enttäuscht. Da-
für ist die Maschine nicht ent-
wickelt worden. Bei Segelfl ug-
plätzen hat man das Gefühl, 
es werden nach der Abfahrt 
die Flugzeugreifen gezählt, ob 
nicht einer in die Hyosung ein-
gebaut wurde.

Fazit: Der Elektrikärger geht 
auf das lange Herumstehen 
zurück, das passiert mit jedem 
Mopped, das sich die Reifen 
plattsteht.

Der Tacho in Mopedgröße. Vor allem Nachts eine Zumutung

Schwimmfähig dank Bollerreifen?
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Technische Daten:Technische Daten:
• Leistung:  10Kw.

• Vmax:  105 Km/h – ist etwas schneller laut Tacho!

• Tank:  9,1 Ltr

• Reifen: vorn 130/80 - 18

   hinten 180/80 - 14  (Bollerreifen, schwimmt die 

damit auch?)

• Sitzhöhe:  79 cm

• Leergewicht:  135 Kg

• Voll:    317 Kg

Ist noch im Programm: 

Listenpreis 2.445 €, Endpreis (inkl. Überfürung) 2.595 €.


